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Folgende Forschungs- bzw. Innovations- oder Ökoinnovationsvorhaben wurden und werden 
aus dem EMFF unterstützt: 
 
Priorität 1 (Artikel 26, Artikel 39) 
Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
Kosten 

(€) 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 
(€) 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Erprobung innovati-
ver Methoden zum 
Fischbestandsma-
nagement in der 
Seenfischerei 

Branden-
burg 

250.961,54 188.221,15 Entwicklung eines innovativen 
Fischbestandsmanagements für 
die Brandenburger Seenfischerei. 
 

Dolly Rope Suspen-
sion (DRopS) 

NI und 
SH 

421.836,00 316.377,00 In der Grundschleppnetzfischerei 
werden Polyethylenseile einge-
setzt, um die Unterseite der Netze 
gegen Verschleiß zu schützen. 
Diese so genannten Dolly Ropes 
werden nach kürzester Zeit auf 
See als Plastikmüll freigesetzt. 
Im Rahmen des Vorhabens „Dolly 
Rope Suspension“ sollen Netzmo-
difikationen entwickelt und getes-
tet werden, die den Kontakt des 
Netzes mit dem Meeresboden ver-
ringern bzw. verhindern und somit 
die Nutzung von Dolly Ropes als 
Scheuerschutz überflüssig ma-
chen. Hierbei liegt der Schwer-
punkt zunächst auf der Krabbenfi-
sche-rei. 
Das vollständige Projektergebnis 
soll im ersten Halbjahr 2022 vorlie-
gen. 
 
Weitere Informationen zum Vorha-
ben: 
https://www.thuenen.de/de/of/pro-
jekte/fischerei-surveytechnik/ver-
ringerung-von-kunststoffmuell-aus-
der-krabbenfischerei-durch-netz-
modifikationen-drops  
 

  



 

 

Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
Kosten 

(€) 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 
(€) 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Johann Heinrich von 
Thünen-Institut: 
CRANIMPACT – 
Auswirkungen der 
Garnelenfischerei 
auf Habitate u. Le-
bensgemeinschaften 
im Küstenmeer 

SH und 
NI 

1.395.970,00 1.046.977,50 Um die Auswirkungen der Fische-
rei mit Baumkurren auf den Mee-
resboden im Wattenmeer zu unter-
suchen, fördern Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen gemein-
sam dieses mehrjährige For-
schungsvorhaben. Im Rahmen des 
Projektes untersuchen das Thü-
nen-Institut und seine Projekt-part-
ner die Strukturen des Meeresbo-
dens und die Situation der dorti-
gen Lebensgemeinschaften in Ge-
bieten mit unterschiedlicher fische-
reilicher Intensität. Teile des däni-
schen Wattenmeeres, in dem die 
Krabbenfischerei seit mehreren 
Jahrzehnten verboten ist, dienen 
als Referenzgebiet. Hier werden 
erstmalig Bodenstrukturen und Le-
bensgemeinschaften untersucht. 
Die vollständigen Projektergeb-
nisse werden voraussichtlich im 
Herbst 2022 vorliegen. 
 
Weitere Informationen: 
www.thuenen.de/de/sf/pro-
jekte/auswirkungen-der-garnelenfi-
scherei-auf-den-meeresboden-cra-
nimpact/ 
 

Forschungsvorha-
ben CRANMAN 

Nieder-
sachsen 

952.143,00 714.107,25 Die deutsche Garnelenfischerei 
besitzt seit 2017 das MSC Siegel, 
die Grundlage hierfür ist ein inter-
nes Selbstmanagement der Gar-
nelenfischerei. Mit dem Vorhaben 
CRANMAN sollen wissenschaftli-
che Grundlagen geschaffen wer-
den, um dieses Selbstmanage-
ment zu begleiten und zu verbes-
sern.  
Die Projektergebnisse liegen vo-
raussichtlich im 2. Halbjahr 2022 
vor. 
 
Weitere Informationen zum Vorha-
ben: 
https://www.thuenen.de/de/sf/pro-
jekte/selbst-management-in-der-
garnelenfischerei-cranman  
 



 

 

Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
Kosten 

(€) 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 
(€) 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Umwelt Technik So-
ziales e. V.: Koordi-
nierung und Umset-
zung einer freiwilli-
gen Vereinbarung 
zum Schutz von 
Schweinswalen und 
tauchenden Mee-
resenten, Teilprojekt 
2017 – 19 

SH 522.138,00 391.600,18 Unterstützt wird die Koordinierung 
und Begleitung der Umsetzung der 
freiwilligen Vereinbarung zum 
Schutz von Schweinswalen und 
tauchenden Meeresenten durch 
das Ostsee Info Center in Eckern-
förde. Stellnetzfischer, die sich zur 
Einhaltung der freiwilligen Verein-
barung verpflichtet haben (insge-
samt rund 220 Fischereibetriebe), 
verkürzen u. a. in den Sommermo-
naten ihre Stellnetzlängen, um 
Schweinswalbeifänge zu vermei-
den. Darüber hinaus wird seit eini-
gen Jahren das Schweinswalwarn-
gerät PAL verwendet, welches den 
Fischern im Rahmen des Projekts 
kostenlos in ausreichender Stück-
zahl zur Verfügung gestellt wird. 
Um den Beifang tauchender Mee-
resenten zu minimieren, meiden 
die Stellnetzfischer darüber hinaus 
in den Wintermonaten bestimmte 
Seegebiete, in denen besonders 
viele der Vögel rasten und nach 
Nahrung suchen. 
 
Weitere Informationen: 
www.ostseeinfocenter.de -> Frei-
willige Vereinbarung  
 

Umwelt Technik So-
ziales e. V.: 
Koordinierung und 
Umsetzung einer 
freiwilligen Vereinba-
rung zum Schutz 
von Schweinswalen 
und tauchenden 
Meeresenten, Teil-
projekt 2020 - 22 

SH 899.078,00 674.308,00 

SimuNet – Ein 
Werkzeug zur Fang-
geräteoptimierung 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

513.115,89 
 

373.234,39 
 

Entwicklung eines Entwurfswerk-
zeuges zur Optimierung von Fang-
geräten, welches zur Berechnung 
der Hydrodynamik und den aus 
den Strömungslasten resultieren-
den Verformungen von Fanggerä-
ten dient. 
 

CODEX (CodExlu-
der) – Netzmodifika-
tion zur Reduktion 
des Dorschbeifangs 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

37.576,86 28.182,64 Durch die Sofortmaßnahmen der 
EU-KOM zum Schutz des Dor-
sches der östlichen Ostsee und 
der Unsicherheit über die mögli-
chen Maßnahmen für 2020, ist es 
dringend notwendig, Möglichkeiten 
zu erproben, die eine starke Re-
duktion des Dorschfangs für die 
Schleppnetzfischerei in der östli-
che Ostsee und SD24 ermöglicht. 
Dadurch würde zum Einen verhin-



 

 

dert werden, dass Dorsch gefan-
gen und discarded werden muss 
(wie aktuell zwingend erforderlich), 
bzw. ggf. die Fischerei ganz einge-
stellt werden muss. Die Maß-
nahme beinhaltet die Bereitstel-
lung der entsprechenden Fangge-
rätmodifikationen für die Fischer 
und die Begleitung durch das Thü-
nen-Institut während der Erpro-
bung und Datenauswertung. 
 

 
  



 

 

Priorität 2 (Artikel 47, Artikel 54, Artikel 56) 
Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
kosten 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Entwicklung innova-
tive Aufzuchttechni-
ken Besatzfisch Ost-
seestör 

Branden-
burg 

599.907,11 449.228,44 Entwicklung innovativer Aufzucht-
techniken zur Erzeugung von 
standortangepassten Besatzfi-
schen am Beispiel des Ostseestö-
res 
 

Ermittlung Innovati-
onspotenzial der 
Karpfenteichwirt-
schaft und Entwick-
lung von Konzeptio-
nen 

Branden-
burg 

233.352,00 175.013,99 Ermittlung Innovationspotenzial 
der Karpfenteichwirtschaft und 
Entwicklung von Konzeptionen. 
 

Förderung von Inno-
vationen in der 
Aquakultur (Ermitt-
lung des Wasserbe-
darfs von Karpfen-
teichwirtschaften im 
Land Brandenburg) 

Branden-
burg 

234.507,00 175.880,25 Förderung von Innovationen in der 
Aquakultur (Ermittlung des Was-
serbedarfs von Karpfenteichwirt-
schaften im Land Brandenburg 
 

Förderung von Inno-
vationen in der 
Aquakultur (Untersu-
chung zur Verbesse-
rung der Aufzucht-
leistung von 
Bachsaiblingsbe-
ständen über bio-
techno-logische 
züchterische An-
sätze) 

Branden-
burg 

86.503,00 64.877,25 Förderung von Innovationen in der 
Aquakultur (Untersuchung zur Ver-
besserung der Aufzuchtleistung 
von Bachsaiblingsbeständen über 
biotechnologische züchterische 
Ansätze) 
 

Erprobung verschie-
dener Verfahren zur 
Keimreduzierung 
des Zulaufwassers 
einer thüringischen 
Forellenrinnenan-
lage 

Thürin-
gen 

211.000,00 158.250,00 Ziel des Vorhabens ist es, ver-
schiedene Methoden zur Keimre-
duzierung des Zulaufwassers in 
Kaltwasserdurchlaufanlagen unter 
wissenschaftlicher Begleitung zu 
erproben und damit eine Verbes-
serung der Tiergesundheit und 
des Tierwohls in der Aquakultur, 
hier insbesondere bei der Erzeu-
gung von Speiseforellen, zu errei-
chen. Dabei werden in einem vor-
gelagerten Forschungsprojekt 
identifizierte Methoden an einem 
Anlagenstandort in Thüringen auf 
Praxistauglichkeit getestet und 
weiter-entwickelt. 
 

  



 

 

Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
kosten 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Bedarfsgerechte 
Düngung und Zufüt-
terung in der Karp-
fenteichwirtschaft 

Bayern 383.000,00 287.250,00 Bewertung unterschiedlicher Dün-
gemaßnahmen auf den Fischer-
trag, auf die Wasser- und Fleisch-
qualität sowie auf die Umwelt; 
https://www.lfl.bayern.de/ifi/karp-
fenteichwirtschaft/224601/in-
dex.php  
 

Kaltwasser-Teilkreis-
laufverfahren für die 
Produktion von Satz-
fischen 

Bayern 79.254,61 59.437,50 Erprobung des Aufzuchtverfahrens 
von Satzfischen in einem Kaltwas-
ser-Teilkreislaufsystem zur Opti-
mierung der Wasserkonditionie-
rung und des Hygienemanage-
ments; https://www.lfl.bay-
ern.de/ifi/forellenteichwirt-
schaft/224740/index.php  
 

Erzeugung von Flie-
genmaden als Fut-
termittel in der Pra-
xis (Aquakulturbe-
trieb) 

Bayern 156.670,00 117.502,50 Erzeugung von Fliegenmaden der 
Soldatenfliege (Hermetia illuscens) 
als Futtermittel für die bayerische 
Aquakultur in Kooperation mit ei-
nem Praxisbetrieb. 
 

Untersuchungen zur 
Risikobewertung der 
Übertragung des 
Koi-Herpesvirus 
durch Laichkarpfen-
bestände zur Siche-
rung nachhaltiger 
Sanierungserfolge 
der KHV-Infektion in 
Sachsen und im Hin-
blick auf die Erhal-
tung der geneti-
schen Vielfalt der 
Laichfischbestände 
in Sachsen 

Sachsen 107.520,32 74.019,85 Ziel des Projektes ist die Erlan-
gung von Erkenntnissen, 
- ob die Laichfischbestände in 
KHV Risikogebieten nachweislich 
latent mit KHV infiziert sind, 
- ob die Infektion serologisch nach-
weisbar ist, 
- zur Genomsequenzierung, 
- zur Nachweisbarkeit in den Ge-
schlechtsprodukten (Eier und 
Spermien), 
- inwieweit latent infizierte Laich-
karpfen KHV über natürliche 
Laichverfahren übertragen, 
- inwieweit die Brut von latent infi-
zierten Karpfen eine gesteigerte 
KHV Resistenz aufweist bzw. eine 
Infektionsgefahr darstellt.  
- https://www.fischerei.sach-
sen.de/koi-herpesvirus-durch-
laichkarpfenbestaende-5316.html  
 

  



 

 

Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
kosten 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel* 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Erprobung von Mög-
lichkeiten zur Söm-
merung von Karp-
fenteichen unter Be-
rücksichtigung för-
derrechtlicher und 
naturschutzfachli-
cher Aspekte –  
Teil I 

Sachsen 105.557,75 79.168,31 Ziele des Projekts waren: 
- die Prüfung von Möglichkeiten 

zur Sömmerung von Teichen 
mit Feldfruchtanbau unter öko-
nomischen Rahmenbedingun-
gen.  

-  Untersuchung von Bewirt-
schaftungsformen mit günsti-
gen Effekten auf die Biodiver-
sität.  

- Untersuchungen zur Rentabili-
tät der Teichsömmerung mit 
Feldfruchtanbau  

- Entwicklung wassersparender 
Bewirtschaftungsverfahren 
Verbesserung der KHV-Prä-
vention durch sommerliche 
Trockenheit, Hitze und UV-
Strahlung. 

 
Weiterführende Links:  
 
MIETHE, C.-R., GROSSER, S., 
FÜLLNER, G. (2021): Erprobung 
von Möglichkeiten zur Sömmerung 
von Karpfenteichen unter Berück-
sichtigung förderrechtlicher und 
naturschutzfachlicher Aspekte. 
Schriftenreihe des LfULG 8: 95 S. 
 
https://www.landwirtschaft.sach-
sen.de/soemmerung-von-karpfen-
teichen-47626.html  
 

Erprobung von Mög-
lichkeiten zur Söm-
merung von Karp-
fenteichen unter Be-
rücksichtigung för-
derrechtlicher und 
naturschutzfachli-
cher Aspekte –  
Teil II 

Sachsen 141.000,00 105.750,00 Zielstellung ist die vertiefte Erpro-
bung neuer Kulturpflanzenarten 
auf ihre Eignung und die Wirkung 
der mechanischen Unkrautregulie-
rung zur Verbesserung der ökono-
mischen Rentabilität. Weitere Un-
tersuchungen: Entwicklung von 
Blühpflanzenmischungen und Er-
probung im praktischen Anbau, 
Monitoring der Insekten- und Tag-
falterfauna, Untersuchungen von 
selbstbegrünten Teichbrachen und 
mit Nachweis von Diasporen selte-
ner Gefäßpflanzen (Rote Liste 
Sachsen, Zwergbinsengesell-
schaften), Untersuchungen weite-
rer Teiche in angrenzenden Natur-
räumen. 



 

 

 
Machbarkeitsana-
lyse zur Installation 
einer Teilkreislaufan-
lage am LANUV-
Standort in Albaum 

NRW 12.347,40 9.260,55 Es wurde überprüft, ob ein teilwei-
ser Umbau der am Standort vor-
handenen Durchflussanlage in ein 
Teilkreislaufverfahren erfolgen 
kann. 
 

Fachgutachterliches 
Konzept zur fisch-
züchterischen Nut-
zung der stillgeleg-
ten Kläranlage Dat-
teln-Ahsen 

NRW 5.105,10 3.828,82 Konzept zur Umnutzung einer 
ehemaligen Kläranlage zur Zucht 
von Besatzfischen Nutzungskon-
zept KA Datteln - Ahsen (eglv.de) 
 

Fraunhofer Gesell-
schaft zur Förderung 
der angewandten 
Forschung e.V.: 
Projekt OASEE: Op-
timierung der Klima-
tisierung einer Aqua-
kulturhalle zur Stei-
gerung der Energie-
Effizienz und Wett-
bewerbsfähigkeit so-
wie zur Verbesse-
rung des Luftfeuch-
tehaushalts (Hygi-
ene) 

SH 394.465,00 295.848,75 Modellhafte Optimierung der Kli-
matisierung einer Aquakulturhalle 
unter ganzheitlicher Betrachtung 
der aktuellen Herausforderungen 
und Berücksichtigung aller rele-
vanten Faktoren, wie Energieeffizi-
enz, Klimafolgenanpassung, Hygi-
ene und Wirtschaftlichkeit. Die Er-
kenntnisse werden so aufbereitet, 
dass sie auf vergleichbare Produk-
tionsanlagen übertragbar sind. 

Fraunhofer Gesell-
schaft zur Förderung 
der angewandten 
Forschung e.V.: 
Etablierung einer 
GC/MS Off-Flavour 
Analytik für die 
Aquakultur 

SH 384.208,00 288.156,00 Etablierung und Erprobung einer 
GC/MS Off Flavour Analytik in 
Wasserproben, Sedimenten und 
Fischgeweben am Forschungs-
standort Büsum zur zukünftigen 
großflächigen Messung und Redu-
zierung des ‚Moddergeschmacks‘ 
von in Aquakulturanlagen erzeug-
ten Fischen  
 

Institut für Binnenfi-
scherei Potsdam-
Sacrow e.V.: 
Prüfung und Etablie-
rung der der Biofloc-
Technologie als In-
novation in den 
Karpfenteichwirt-
schaften in Schles-
wig-Holstein 

SH 204.791,00 153.593,00 Prüfung der Möglichkeiten zur Auf-
zucht von Jungkarpfen im Biofloc-
Verfahren und damit modellhafte 
prädatorensichere Erzeugung von 
Satzkarpfen zur Weiterentwicklung 
der teichwirtschaftlichen Praxis. 

Miesmuschel Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

3.336.000,00 2.501.999,99 Kombinierte marine Aquakultur- 
Erprobung eines Miesmuschelpro-
duktionsverfahrens in Kombination 
mit einer Fischzucht für eine de-
zentrale Aquakultur in MV 



 

 

Diversität Zanderge-
nom 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

996.000,00 747.000,00 Diversitätsanalyse des Zanderge-
noms zur Entwicklung molekularer 
Bioindikatoren für die fischge-
rechte regionale Aquakultur 

Hygienemanage-
ment und Gesund-
heitskonzept oberflä-
chenwasser-abhän-
gige Teilkreislaufan-
lagen 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

600.000,00 337.449,99 Das Vorkommen von Endoparasi-
ten im zuleitenden Gewässer be-
dingt des Gefährdungsgrad der 
Zuchtfische. Bisher sind allerdings 
keine Publikationen über Untersu-
chungen von Fischpathogenen 
einheimischen Fischarten in Süß-
wasserhabitaten oder Aquakultur-
anlagen in M-V veröffentlicht wor-
den. Damit bleibt das Gefähr-
dungspotenzial für Aquakulturfi-
sche in M-V bis heute gnzlich un-
bekannt. Dazu soll dieses For-
schungsprojekt einen wesentli-
chen Grundstein für die Bestim-
mung des Gefährdungspotentials 
durch Fischpathogene in Aquakul-
turanlagen in M-V legen und be-
fasst sich mit der Suche nach ei-
nem allgemeinen Gesundheits-
konzept für Aquakulturfische, wel-
ches auch auf andere Regionen 
übertragen werden kann. 

MoMV FBN Dum-
merstorf 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

217.000,00 162,750,00 Genombiologische Charakterisie-
rung aktiver Siganalkaskaden der 
mukosalen und systemischen Im-
munantwort von Fischen nach Ap-
plikation von Modul oral applizier-
barer Multi-Vakzine (MoMV) 

MoMV Friedrich-Lo-
effler Institut 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

489.800,00 367.350,00 Modulare oral applizierbare Multi-
Vakzine (MoMV) - Prinziplösung 

MoMV-Teilvorhaben 
Uni Greifswald 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

257.800,00 193.350,00 Charakterisierung von „bacterial 
membrane vesicles (bach-mv)“ in 
Gram-negativen (Modell Aeromo-
nas salmonicida) und Gram-posi-
tive (Modell Renibakterium salmo-
narium) und Analyse der Pathoge-
nen-assoziierten Virulenzfaktoren 
in bac-mv 

Entwicklung und Va-
lidierung von optima-
len Einsatzregelun-
gen der OMV in der 
Praxis – Teilprojekt 
4 MoMV 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

300.000,00 225.600,00 Das Vorhaben beinhaltet die Ent-
wicklung und Validierung von opti-
malen Einsatzregelungen der Mo-
dulare oral applizierbare Multi-Va-
kzine (MoMV) in der Praxis. Es 
werden Analysen der Aufnahme 
von Vakzinepartikel, der optimalen 
Besatzzahl für eine Aufnahme, der 
optimalen Verabreichung, der Ver-
weildauer der Partikel im Verdau-
ungstrakt sowie eine Analyse des 



 

 

Einflusses der Gabe auf Leis-
tungsparameter und Fleischquali-
tät durchgeführt. 

Welsaquakultur in 
MV 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

2.179.420,00 1.634.565,00 Leistungssteigerung und optimier-
tes Prozesswassermanagement 
bei der (integrierten) Produktion 
des Afrikanischen Raubwelses in 
M-V 

Genomsequenzie-
rung Afrikanischer 
Wels 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

133.333,33 99.999,99 Genomanalysen für die Zucht des 
Afrikanischen Welses in der Aqua-
kultur M-V 

Zanderfleisch und 
Digitalisierung 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

569.866,67 427.400,00 Anpassung der Hälterung vom 
Zander in der Aquakultur zur Stei-
gerung der Produktqualität 

Wachstumsanalyse 
Zander 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

65.333,34 49.000,00 Analyse der Einflussfaktoren zur 
Veränderung des Wachstums 
während der embryonal-larvalen 
Transgression des Zanders 

Automatisierte Vide-
oanalyse 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

136.000,00 102.000,00 Nutzung von automatisierter Vide-
oanalyse zur Überwachung und 
Erforschung von Fischen in der 
Aquakultur 

Fleischqualität Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

284.736,00 213.552,00 Etablierung von Methoden zur Un-
tersuchung der Fleischqualität in 
ökonomisch bedeutenden heimi-
schen Fischarten 

Molekulare Vorun-
tersuchung zur Fett-
flossenfunktion bei 
Salmoniden in Aqua-
kultur 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

173.000,00 129.750,00 In der Aquakultur von Lachsarti-
gen ist die Entfernung der Fett-
flosse zum späteren Nachweis 
von Fluchttieren oder zur Identifi-
zierung von in Aquakultur vorge-
streckten Besatzfischen die häu-
figste Markierungsmaßnahme. 
Mikroskopische Daten zeigen, 
dass die Fettflosse von vielen ner-
ven durchzogen ist. An Regenbo-
genforelle und Ostseeschnäpel 
soll die mögliche Aktivität dieser 
Nerven mit molekularbiologischen 
Methoden initial geprüft und die 
eventuelle Tierschutzrelevanz der 
Fettflossenentfernung geprüft wer-
den.  

Optimierung der 
Produktion von 
White Tiger Garne-
len 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

999.650,00 749.737,50 Optimierung der Produktion von 
White Tiger Garnelen in M-V 

Entwicklung von In-
dikatoren 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

586.300,00 439.725,00 Entwicklung von Indikatoren für 
die Beurteilung des Fischwohls 
unter Aquakulturbedingungen am 
Beispiel von regional gezüchteten 
Fischarten 



 

 

Optimierung der 
Produktionsverfah-
ren zur Aufzucht von 
Zandern in standort-
unabhängigen Sys-
temen 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

4.745.358,88 3.559.019,15 Optimierung der Produktionsver-
fahren zur Aufzucht von Zandern 
in standortunabhängigen Syste-
men 

I. Zucht und Entwicklung 
leistungsstarker Zander 

II. Erprobung kostengüns-
tiger Mastverfahren 

Optimierung der 
Satzfischproduktion 
von europäischen 
Flussbarschen 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

853.900,00 640.425,00 Optimierung der Satzfischproduk-
tion von europäischen Flussbar-
schen in M-V. 

Copepoden Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

136.644,00 50.216,66 Forschung und Entwicklung zu ei-
nem aquaponischen Verfahren zur 
Massenproduktion von Ruderfuß-
krebsen und Markteinführung neu-
artiger Lebendfutterprodukte für 
die Aquaristik und die Zucht von 
Speisefischen 

 
*Anteil der EU-Mittel (Kofinanzierung) am Gesamtzuschuss: 75% 

 
Priorität 4 (Artikel 63) 
Thema/Titel d. Vor-
habens 

Bundes-
land 

Gesamt- 
kosten 

bewilligte 
Zuwendung 
Anteil EU-

Mittel** 

Kurzbeschreibung, weiterfüh-
rende Links 

Demonstrationsan-
lage Aquakultur als 
Ökosystem 

Mecklen-
burg-
Vorpom-
mern 

126.707,96 52.773,85 Demonstrationsanlage Aquakultur 
als Ökosystem – eine innovative 
Aquaponiktechnologie mit Bio-
membran 

 
** Anteil der EU-Mittel (Kofinanzierung) am Gesamtzuschuss: 85% 

 


